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Überschwemmung im Emmental
«Es tut weh, das zu sehen»
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Zerstörter Gasthof: In Schangnau traf die Gewitterflut viele Häuser. 20MIN/NEWS-SCOUT

INTERLAKEN. Die Gewitter vom Montag
liessen im Grossraum Interlaken, Lom-
bach bis zum Kemmeribodenbad die
Emme über die Ufer treten. Besonders
heftig traf es die Gemeinde Schangnau.
Böse Erinnerungen an die Flut von 2014
wurden wach. Menschen kamen keine
zu Schaden, aber mehrere Häuser wur-
den verwüstet. Darunter auch der Land-
gasthof von Reto Invernizzi: «Ich hatte
nur vier Minuten Zeit, um die Gäste in
Sicherheit zu bringen.»

3

-7



Datum: 06.07.2022

Hauptausgabe

20 Minuten Zürich
8004 Zürich
044/ 248 68 20
https://www.20min.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 103'487
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 571.001

Auftrag: 3014372Seite: 1
Fläche: 80'962 mm²

Referenz: 84834163

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/4

«Ich hatte nur vier Minuten, die
Gäste in Sicherheit zu bringen»
SCHANGNAU. Am
Tag danach zeigt sich
das Ausmass des
Unwetters in
Schangnau.
Überschwemmungen haben in
Schangnau BE grossen Schaden
angerichtet. Unter anderem
wurde der Gasthof Kemmeri-
boden-Bad in Schangnau über-
flutet, Personal und Gäste muss-
ten sich in den ersten Stock ret-
ten. «Ich hatte nur vier Minuten
Zeit, die Gäste in Sicherheit zu
bringen», sagte Besitzer Reto In-
vernizzi gestern zu 20 Minuten.
Obwohl vieles zerstört sei, sei er
zuversichtlich: «Wir werden
alles wieder aufbauen und ge-
stärkt zurückkommen.»

Aufgrund heftiger Nieder-
schläge im Grossraum Interla-
ken, Lombach bis zum Kemme-
ribodenbad schwoll die Emme
am Montag im Ursprungsgebiet
stark an. Es entwickelte sich
eine Flutwelle, die in Spitzen-
zeiten eine Abflussmenge von
270 Kubikmetern aufwies. Wie
bereits beim Hochwasser 2014
wurde auch jetzt das Gebiet um
den Hof Schwand stark ver-
wüstet. «Wir hörten, dass die
Emme immer lauter wurde.
Gegen 15 Uhr nahmen wir einen
Augenschein, da trat der Fluss
schon fast über die Ufer. Wir
dachten, das Wasser wird schon
zurückgehen, doch der Pegel
stieg noch weiter», erzählte
Landwirt Hans Gerber. Schliess-

Der Gasthof von Reto Invernizzi wurde geflutet. 20MIN

lich habe er die Pferde und Hüh-
ner in Sicherheit gebracht.
Siloballen seien durch die Flut
weggeschwemmt worden. Das
Wasser habe auch die Woh-
nung, den Keller und den Stall
geflutet. Alles sei voller
Schlamm. «Vor acht Jahren hat-
ten wir schon mal so ein Unwet-
ter und hofften, das nie mehr zu
erleben», so Gerber.

Im Unterschied zu damals
entluden sich die Niederschlags-
zeilen im Einzugsgebiet der
Emme und nicht direkt über der
Region Bumbach/Schangnau,
weshalb einzig die Emme star-
kes Hochwasser führte und die
Seitenbäche weniger belastet
waren. Gemeindepräsident Beat
Gerber zeigte sich tief betroffen:

«Ich konnte es nicht glauben
und war schockiert. Ich danke
den Einsatzkräften, die beson-
ders schnell vor Ort waren, und
der Bevölkerung, die so gefasst
reagierte und eine grosse Soli-
darität beweist.» Nach dem Un-
wetter 2014 seien bauliche Mass-
nahme getroffen worden, diese
wolle man nun überprüfen und
eventuell anpassen.

Verletzt wurde niemand. Die
Höhe der Schäden ist unklar.
Das betroffene Gebiet ist zurzeit
nicht zugänglich, von Reisen
und Ausflügen ins Gebiet wird
abgeraten. Die Gemeinde hat zu-
gunsten der Unwettergeschädig-
ten ein Spendenkonto einge-
richtet. SBI/SUL
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Wohnungen waren unter Wasser und Autos wurden mitgerissen. 20MIN/NEWS-SCOUT

Flut in Schangnau: Auf 20minuten.ch gibt es das Video.
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steigt auch in
«Die Gefahr

der Schweiz»
Herr Stocker*, wie beurteilen
Sie die Flutwelle in der Emme?
Das war auf jeden Fall ein
aussergewöhnliches Ereignis. Es
ist in ähnlicher Weise aber auch
schon 2014 aufgetreten.
Letztes Jahr war Deutschland
von verheerenden Hochwas-
sern betroffen. Drohen solche
Ereignisse auch in der Schweiz?

Diese Extremereignisse treten
nach Starkniederschlägen auf.
Messungen zeigen, dass die

Häufigkeit und Intensität von
Starkniederschlägen in der
Schweiz deutlich zugenommen
haben. Das eine Prozent der

stärksten Niederschläge hat in
den letzten ioo Jahren um 26
Prozent zugenommen. Wenn
keine weiteren Massnahmen in
Zuflüssen und Einzugsgebieten
von Flüssen getroffen werden,
steigt in der Schweiz die Gefahr
von Flutereignissen mit hohem
Schaden und Todesopfern.
Wie kommen solche Flutwellen
zustande?
Sie sind eine Folge der einzel-
nen Wetterlage. Mit zunehmen-
der Temperatur aufgrund der
Klimaerhitzung steigt die Wahr-
scheinlichkeit für Starknieder-
schläge, da sich in wärmerer
Luft mehr Wasser befindet. Hö-
here Temperaturen begünstigen

auch die Bildung von Gewittern.
Wie kann sich die Schweiz da-
gegen rüsten?
Indem die Wald- und Flussbett-
pflege in den Einzugsgebieten
intensiviert wird. In den Unter-
läufen von Flüssen muss genü-
gend Platz für Hochwasser ge-
lassen werden. Das wird durch
Renaturierung erreicht. Ein ka-
nalisierter Fluss ist bei solchen
Extremereignissen gefährlich,
da kein Ausweichplatz für die
Wassermassen zur Verfügung
steht. DGR

*Thomas Stocker ist Klimaforscher
an der Universität Bern.
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